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Schienennetz im Nordwesten

Mehr aufs  
Gleis setzen

Oldenburger Start-up: 
Datenschmiede.ai 

Nachhaltigkeit:  
Azubi-Weiterbildung



Bankgeschäfte 
sind nicht Ihr 
Geschäft?
Wir unterstützen Sie vor Ort, online 
und überall, wo Sie uns brauchen. 
Mit passenden Lösungen zu allen 
finanziellen Angelegenheiten.

Ein Angebot für unsere Firmenkunden.

Unsere Nähe bringt Sie weiter.

Mehr erfahren:
lzo.com/businessline
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Unmut
Die Ernährungsindustrie in der Region ist der bedeu-
tendste Industriezweig im Oldenburger Land. Er ist 
auf eine funktionierende und profitable Landwirt-
schaft angewiesen. Insofern gibt es auch aus anderen 
Branchen der Wirtschaft Unterstützung für die Pro-
teste der Landwirte. Dabei richtet sich deren Protest 
nicht nur gegen die Kürzung des Zuschusses beim Ag-
rardiesel, sondern auch gegen eine Reihe weiterer ge-
setzlicher Auflagen und fehlende Planungssicherheit, 
die die Wettbewerbsfähigkeit der Landwirtschaft im-
mer weiter einschränken und damit auch Existenzen 
bedrohen.
	 Den Unmut über die Wirtschaftspolitik der Bun-
desregierung teilen viele in der Wirtschaft, daher ha-
ben sie sich mit den Protesten solidarisiert. Hohe 
Energiekosten, überbordende Bürokratie und man-
gelnde Planungssicherheit sind Ärgernisse, die für 
Teile der Wirtschaft existenzbedrohende Ausmaße 
angenommen haben. Dies gilt insbesondere für die 
energieintensiven Unternehmen, aber auch für die re-
gionale Ernährungswirtschaft, die sich schon seit Jah-
ren in einem tiefgreifenden Wandel befindet. 
	 Die oldenburgische Wirtschaft ist bereit, den Wan-
del zu mehr Nachhaltigkeit, Tierwohl, Umwelt- und 
Klimaschutz aktiv mit zu gestalten. Dafür braucht sie 
aber verlässliche Rahmenbedingungen, ein solides Fi-

nanzierungskonzept und eine funktionierende, inter-
national wettbewerbsfähige Wertschöpfungskette 
– vom Acker bis auf den Teller. Die Bundesregierung
sollte sich Niedersachsen als Vorbild für eine koope-
rative Zusammenarbeit aller Beteiligten nehmen.
	 Mit der Studie „Transformationsszenarien der     
Agrar- und Ernährungswirtschaft in Niedersachsen“ 
(TRAIN) hat die IHK gezeigt, dass ein fortschreitender 
Rückgang der Tierhaltung zu erheblichen Einbrüchen 
bei der regionalen Wertschöpfung und Beschäftigung 
führen würde. 
	 Deindustrialisierung und Produktionsverlagerun-
gen ins Ausland sind gefährliche Trends, die wir auf-
halten müssen – nicht nur in der Agrar- und Ernäh-
rungswirtschaft. Dies gilt nicht nur mit Blick auf die 
Folgen für die Region und den ländlichen Raum. Wenn 
im Ausland unter weniger strengen Standards produ-
ziert wird, würde eine Verlagerung auch Nachhaltig-
keits- und Klimaschutzziele konterkarieren. 
	 Die Transformation zur Klimaneutralität, in der die 
Energiewende nur einer von mehreren Bausteinen ist, 
kann nur mit einer starken Wirtschaft gelingen, denn 
sonst fehlt es schlichtweg an Geld und Innovations-
kraft. Gute Standortbedingungen, schlanke Planungs- 
und Genehmigungsverfahren und verlässliche wirt-
schaftliche Anreize sind daher wichtiger denn je.

Jan Müller
Vorstandsvorsitzender der J. Müller AG (Brake) und IHK-Präsident



Anzeige



5oldenburgische wirtschaft   02 2024

Fo
to

: A
nd

re
as

 B
ur

m
an

n

Fo
to

: ©
An

dr
ey

 P
op

ov
_s

to
ck

.a
do

be
.c

om

Fo
to

  ©
de

n-
be

lit
sk

y_
iS

to
ck

Herausforderung: 
Nachfolge  
im Unternehmen

Jahresauftakt mit 700 
Gästen: Neujahrsempfang

14

22

Bahnausbau  im  
Nordwesten: 
14 konkrete  
Forderungen8

Unser Thema

Die Forderungen der Region zum Ausbau � 8
Im Interview: Malte Diehl, Pro Bahn 11
Die Bahn investiert Milliarden� 13

Unsere Region

Schwierige Unternehmensnachfolge� 14
Firmenjubiläen� 17
Junge Firma: datenschmiede.ai � 18
Personalien� 20

Ihre IHK

Neujahrsempfang� 22
Drei Azubis bundesweit an der Spitze� 25
Seminare und Lehrgänge� 27
Termine� 29 
Online-Ausgabe:  ihk.de/oldenburg/owi



6 oldenburgische wirtschaft   02 2024

spektrum

Industrieumsatz
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Unternehmerinnen für 
Aktion gesucht
Am Donnerstag, 25. April, ist wieder „Zukunftstag“ mit 
dem Girls‘ Day. Mit der Aktion „Ich werde Chefin“ sollen 
an diesem Tag junge Mädchen für Selbstständigkeit und 
Unternehmerinnentum begeistert werden. Gesucht wer-
den Vorbilder, die sich Zeit nehmen – etwa um Schüle-
rinnen ihr Unternehmen zu zeigen, von ihrem Weg in die 
Selbstständigkeit zu berichten und über die Verantwor-
tung erzählen, die der „Chefinnensessel“ mit sich bringt.  
Die IHK platziert das Angebot der Unternehmerinnen auf 
dem Girls‘ Day-Portal und begleitet die Aktion.   
Ansprechpartnerin: Anika Sager, Telefon:  0441 2220-212, 
anika.sager@oldenburg.ihk.de, ihk.de/oldenburg/girlsday

Arbeitslosenquote

Anstieg gegenüber Vorjahr
Die Arbeitslosenquote im Olden-
burger Land betrug im Jahr 2023 
5,4 Prozent.  Im Jahresdurchschnitt 
waren rund 33.400 Personen ar-
beitslos gemeldet, rund 3.000 Per-
sonen mehr als im Vorjahr. Die 

höchsten Arbeitslosenquoten wei-
sen die Städte Wilhelmshaven und 
Delmenhorst mit 11,0 bzw. 10,3 
Prozent aus, die niedrigsten die 
Landkreise Oldenburg und Vechta 
mit 3,4 bzw. 3,7 Prozent.

18.138
Im Jahr 2023 hat die  IHK  18.138 Außen- 

wirtschaftsdokumente für ihre  
Mitgliedsunternehmen ausgestellt.  
Darunter waren 14.761 Ursprungs- 

zeugnisse, 133 Carnets sowie  
3.244 sonstige  

Bescheinigungen.

Verbraucherpreisindex
Basis 2020 = 100  

110,2  
116,7  
113,2 
117,3  
117,4

%*)  
+ 6,9  
+ 5,9 
+ 8,1 
+ 3,2  
+ 3,7

2022   Jahresdurchschnitt  
2023   Jahresdurchschnitt 
2022   Dezember  
2023   November 
2023   Dezember
*) �Veränderungen gegenüber dem Vorjahresmonat,  

Quelle: Statistisches Bundesamt
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Industrieumsatz bis Oktober 2023 (Vergleich Vorjahr)

Stadt Delmenhorst +5,2%

Stadt Oldenburg +7,5%

Stadt Wilhelmshaven +7,1%

Lk Ammerland -5,9%

Lk Cloppenburg +0,6%

Lk Friesland -7,3%

Lk Oldenburg +12,4%

Lk Vechta +1,8%

Lk Wesermarsch +25,3%

Oldenburger Land +7,5%
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Der Industrieumsatz ist 
bis zum Oktober 2023 
moderat gestiegen, weist 
jedoch für die Städte und 
Landkreise eine große 

Spannbreite auf. Der tat-
sächliche (reale) Umsatz 
dürfte angesichts der ho-
hen Energie- und Roh-
stoffkosten geringer sein.

Energiescouts: Neue Runde
Der siebte Durchgang des IHK-Wettbewerbs  

Energiescouts ist gestartet.  
Mit dabei sind 41 Azubis aus neun Unternehmen,  

die sich zu Themen wie Energieeffizienz und  
Ressourcennutzung weiterbilden. Im Anschluss  

gehen die Azubis auf die Suche nach Einsparmöglich- 
keiten in ihren Unternehmen und präsentieren ihre  

Projekte nach fünf Monaten einer Jury.
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Wir sind die Bank mit der genossenschaftlichen Idee.
Mit uns fließt Geld aus der Region wieder in die Region.  
Denn wir fördern Projekte und  Unternehmen vor Ort.  
So stärken wir die Wirtschaft und  übernehmen Verantwortung  
für die Region und die Menschen, die dort leben und arbeiten.

Genossenschaftlich heißt,

die regionale Wirtschaft 

von morgen zu gestalten.

Jetzt QR-Code 
scannen und  
mehr erfahren.

Wir machen den Weg frei. Gemeinsam mit den Spezialisten der Genossen-
schaftlichen FinanzGruppe Volksbanken Raiffeisen banken:  Bausparkasse 
Schwäbisch Hall,   Union  Investment,  R+V Versicherung, easyCredit, DZ BANK, 
DZ PRIVATBANK, VR Smart Finanz, DZ HYP, MünchenerHyp, Reisebank.

vr.de/weser-ems

AGVR-23.110-03_Wirtschaft_OldenburgischeWirtschaft_177x115_01.indd   1AGVR-23.110-03_Wirtschaft_OldenburgischeWirtschaft_177x115_01.indd   1 16.10.23   13:2316.10.23   13:23

Übersicht
Von Arbeitswelt bis  

Verkehr – welche  

Regelungen für Unterneh-

men ab 2024 verändert 

wurden und sich im  

Jahresverlauf noch  

ändern werden:  

Dazu hat die  

Deutsche Industrie- und 

Handelskammer (DIHK) 

eine treffende Übersicht 

veröffentlicht:

t1p.de/p67q2

Konjunktur

Index sackt weiter ab
Das regionale Geschäftsklima hat sich 
zum Jahresende 2023 weiter abge-
kühlt. Der Konjunkturklimaindex, den 
die IHK auf Basis einer Umfrage alle 
drei Monate ermittelt, ist um 6,4 auf 

74,6 Punkte gefallen. Der Wert basiert 
auf den Rückmeldungen von rund 250 
Unternehmen aus Industrie, Handel 
und Dienstleistung der Region.   
ihk.de/oldenburg/konjunktur
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Schienenverkehr

Zugkraft
Auf einer von der IHK initiierten „Bahnkonferenz“ hat die Region 

geschlossen  Forderungen zum Schienen-Ausbau präsentiert. 
Von Berit Böhme und Michael Bruns
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Die Ziele sind ehrgei-
zig: Eine „Verkehrswen-
de“ soll eine Verlage-
rung des Verkehrs auf 
die Schiene bringen, 
der „Deutschlandtakt“ 
den Bahnverkehr opti-

mieren. Und in Teilen des Landes wer-
den sogenannte Hochleistungskorrido-
re saniert. Und der Nordwesten? Ist das 
Schienennetz hier überhaupt ausrei-
chend, um mehr Züge mit mehr Men-
schen und Gütern zu transportieren? 

Eine Studie, im Auftrag der IHK erstellt, 
ergab: sehr bedingt, denn es gibt erheb-
liche Engpässe auf der Schiene.
	 Grund für IHK sowie Landkreise 
und kreisfreie Städte im Oldenburger 
Land, von Politik und Bahn geschlos-
sen einen beschleunigten Ausbau des 
regionalen Schienennetzes zu fordern. 
Eine konkrete Projektliste präsentier-
ten sie auf der „1. Bahnkonferenz Nord-
west“ vor rund 150 Gästen in Oldenburg 
– darunter als Schirmherr der Veran-
staltung Niedersachsens Verkehrsmi-

nister Olaf Lies, die Konzernbevoll-
mächtigte der Deutschen Bahn AG für 
Norddeutschland, Ute Plambeck, und 
Mitglieder des Deutschen Bundestages 
sowie des Niedersächsischen Landtags. 
	 „Wir im Oldenburger Land wollen 
nicht länger zurückstehen und fordern, 
dass wir jetzt im wahrsten Sinne zum 
Zuge kommen“, so Jan Müller, IHK-Prä-
sident. „Wir sind als Standort von See-
häfen eine Logistik-Drehscheibe sowie 
Energy-Hub, Zentrum der Agrar- und 
Ernährungswirtschaft und Touris-

D

Unser Thema
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>>

mus-Region. Unsere Seehäfen sind Teil 
der kritischen Infrastruktur, die für die 
deutsche Volkswirtschaft von besonde-
rer Bedeutung sind. Wir brauchen den 
Ausbau der Schiene jetzt!“ 
	 Insgesamt umfasst die von IHK, 
Kreisen und kreisfreien Städten auf der 
Bahnnkonferenz präsentierte Liste 14 
Infrastruktur-Projekte (S.10). Zu den 
vorrangigen zählen der zweigleisige Aus-
bau mitsamt Elektrifizierung der Stre-
cke Oldenburg-Osnabrück, die Beseiti-
gung der Engpässe auf dem Abschnitt 
Hude-Bremen sowie der Ersatz-Neu-
bau der Hunte-Brücken in Oldenburg 
und Elsfleth-Ohrt. 		
	 Hinzu kommen acht Vorhaben zur 
Verbesserung des Personenverkehrs. 
Etwa die bessere ICE-Anbindung Ol-
denburgs und eine durchgehende Zug-
verbindung von Wilhelmshaven nach 
Hannover. Müller: „Wir stehen als Re-
gion geschlossen hinter den Projekten 
und treten jetzt für deren Finanzierung 
ein.“ 
	 „Bahn, Land und Bund müssen vor 
allem Planungs- und Genehmigungs-
prozesse erheblich beschleunigen“, er-

gänzt Stephan Siefken, Landrat des 
Kreises Wesermarsch und Sprecher der 
Vereinigung „Das Oldenburger Land“, 
in der die Landkreise und kreisfreien 
Städte zusammengeschlossen sind.
	 „Die Küstenregion ist das Tor zur 
Welt“, sagte Verkehrsminister Lies. „Wir 
haben hier einen erheblichen Investiti-
onsbedarf.“ Er forderte, man dürfe sich 
nicht nur auf die Hauptverkehrsstre-
cken konzentrieren. Den zweigleisi-
gen Ausbau der Strecke von Oldenburg 
nach Osnabrück hält er für „zentral“ 
und zwar in der elektrifizierten Varian-
te. Und man müsse an einer Lösung für 
die Huntebrücke in Oldenburg arbeiten. 
	 Von einem Neubau dieser 70 Jah-
re alten Klappbrücke, die wegen ihrer 
Störanfälligkeit immer wieder für Pro-
bleme sorgt, sprach die Konzernbevoll-
mächtigte Ute Plambeck nicht. Es werde 
derzeit aber an einem „Generalsanie-
rungsplan“ für die Brücke gearbeitet. 
Für die Brücke in Elsfleth-Orth laufe die 
Neubauplanung, die Umsetzung stehe 
Anfang der 2030er an. 
	 Plambeck erklärte zudem, dass die 
jetzt begonnene Sanierung der Hoch-
leistungsstrecken nicht zu Lasten der 
Finanzierung von Regionalstrecken 
gehe. Zudem werde durch die Sanie-
rung der Hauptstrecken auch die Ver-
netzung der Strecken in der Region zu-
verlässiger. 

	 In einer Podiumsdiskussion schil-
derten Vertreter von Unternehmen ihre 
Erwartungen an Bahn und Politik. So 
Kilian Crone von Tree Energy Solutions 
(TES), zugleich Vertreter des Energy 
Hub Port of Wilhelmshaven. TES hat 
große Pläne in Wilhelmshaven, unter 
anderem zum Ausbau der Wasserstoff-
produktion. Eine verbesserte Bahnan-
bindung sei wichtig für die von TES 
und weiteren Unternehmen am Stand-
ort geplanten Investitionen. Und auch 
um neue Investoren zu überzeugen.
	 Einen Bahnanschluss plant die GS 
agri eG an ihrem Standort in Garrel. 
Sie will damit eine Verbindung zum öf-
fentlichen Bahnnetz herstellen. „Das ist 
hartes Steineklopfen“, meinte Agri-Vor-
stand Cord Schiplage. Ohne öffentliche 
Förderung seien solche Projekte nicht 
zu verwirklichen. Die Hemmschwelle 
sei groß, allein für die Vorbereitung zur 
Beantragung von Fördermitteln fielen 
Investitionen von 200.000 bis 300.000 
Euro an. Schiplage forderte die Ertüch-
tigung der Strecke Cloppenburg-Frie-
soythe, an die GS agri das Garreler Fut-
termittelwerk anschließen will.
	 Mario Schiefelbein, Geschäftsführer 
der Tourismus-Agentur Nordsee, rich-
tete an Bahn und Politik den Appell: 
„Vergessen Sie den Tourismus nicht! 
Wir vermarkten nachhaltigen Touris-
mus, gerade da ist die Bahn wichtig.“

Wirtschaft und Politik setzten ein 
starkes Zeichen für die Schiene.Fo
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Küstenkanal

Für mehr Schienenverkehr
im Oldenburger Land

Top-Projekte

→ Oldenburg – Osnabrück: Zweigleisiger Ausbau für eine Geschwindigkeit von
120 km/h und Elektrifi zierung als Flextrasse für den Personen- und Güterverkehr.

→ Hude – Bremen: Blockverdichtung, Erweiterung/Optimierung von Überhol-
möglichkeiten; dreigleisiger Ausbau der Stecke Delmenhorst – Bremen.

→ Zweigleisiger Neubau der Eisenbahn-Klappbrücke über die Hunte in Oldenburg.

→ Zweigleisiger Neubau der Eisenbahn-Drehbrücke über die Hunte in Elsfleth-Ohrt.

Ausbau bestehender Strecken

→ Brake – Hude: Verlängerung der Kreuzungsbahnhöfe Elsfleth und Neuenkoop,
Errichtung von Mittelbahnsteigen in Berne und Brake zur Kreuzung von Perso-
nenzügen, um bei Verspätungen den Güterverkehr nicht zu behindern; Strecke
Berne – Elsfleth: Zweigleisiger Ausbau.

→ Oldenburg – Leer: Neubau von Überholmöglichkeiten (kurzfristige Kreuzungs-
möglichkeit für Güterzüge bei Bloh), zweigleisiger Ausbau der Teilabschnitte
Stickhausen-Velde – Augustfehn und Ocholt – Bad Zwischenahn.

→ Bremen – Hesepe (über Delmenhorst): Ausbau für eine Geschwindigkeit von 120
km/h und Ertüchtigung für den Personen- und Güterverkehr.

Mit der Einführung des Deutschlandtaktes strebt der Bund eine Verdop-
pelung des Personenverkehrs sowie einen Bahnanteil am Güterverkehr
bis 2030 auf 25 Prozent an. Auf dem Schienennetz unserer Region sind 
weitere gravierende Kapazitätsengpässe zu erwarten.

Deshalb muss gehandelt werden. Das heißt: Engpässe sind zügig zu 
beseitigen, und zur besseren Erschließung des ländlichen Raumes 
sollten auch Strecken neu gebaut und stillgelegte zur Nutzung für den 
Personen- und Güterverkehr reaktiviert werden.

Reaktivierung von Stecken

→ Reaktivierung der Verbindung Cloppenburg –
Friesoythe – Ocholt für den Personenverkehr
und Anbindung des c-Ports für den Schienen-
güterverkehr.

→ Reaktivierung der Verbindung Essen (Oldb.) –
Meppen für den Personenverkehr.

Neubau von Strecken

→ Neubau der Strecke Jever – Hohenkirchen –
Harlesiel/-Schillig.

→ Neubau der Strecke Varel – Zetel.

Ausbau von Bahnknoten

→ Ausbau der Bahnknoten Bremen, Oldenburg
und Osnabrück.

Personenverkehr ausbauen

→ ICE-Anbindung Oldenburgs ausbauen.

→ Durchgehende Zugverbindung Wilhelmshaven
– Hannover (IC / RE); Flügelung des Regional-
expresses in Oldenburg nach Wilhelmshaven
zügig einführen.

→ Line RB 58 Bremen – Osnabrück über Hesepe
und Delmenhorst: Erweiterung auf Halbstunden-
Takt.

→ Pilotversuche mit einem Batterie- oder Wasser-
stoffzug, z. B. auf der Strecke Wilhelmshaven  –
Esens.

→ Errichtung eines Stadtteilbahnhofs in Ofenerdiek
mit Park- and Ride-Stellplätzen. Beseitigung hö-
hengleicher Bahnübergänge in Ofenerdiek und
anderen Stellen im Oldenburger Stadtgebiet.

→ Erhöhte Taktung der Region-S-Bahn auf der
Strecke Wilhelmshaven – Oldenburg – Bremen
ohne Umsteigen; Verlängerung der Regio-S-
Bahn bis Leer bzw. Papenburg.

→ Direkte Expressverbindung Bremen – Olden-
burg  – Groningen: „Wunderline“ umsetzen.

→ Aufbau eines Schiene-Bus-Grundnetzes in der
Region Weser-Ems.

Top-Projekte (Ausbau) 

Top-Projekte (Brücken-Neubau) 

bestehende Strecken (Ausbau) 

Reaktivierung 

Neubau 

Knotenpunkte (Ausbau) 

Harlesiel

Hohenkirchen

Jever

Zetel
Varel

Schillig

JadeWeserPort

Wilhelmshaven

Nordenham

Brake

Richtung Groningen/ 

Leer/Emden

Ocholt

C-Port
Oldenburg

Meppen
Essen

Bremen

Hude
Delmenhorst

Wildeshausen

Cloppenburg

Friesoythe

Vechta

Osnabrück

Hesepe

>> Die Vorschläge zum Bahn-
ausbau von IHK, Kreisen und
kreisfreien Städten decken sich
weitgehend mit denen des Fahr-
gastverbandes Pro Bahn. In der
Region mangele es an Kapazität,
so der Vorsitzende des Landes-
verbandes Niedersachsen-Bre-
men Malte Diehl. „Die Maßnah-
men sind bekannt. Der Ausbau
muss sehr viele schneller gehen
als bisher.“
	 Neben Unternehmern saßen 
auch Bundes- und Landespoliti-
ker auf einem der zwei Podien. 
Der Bundestagsabgeordnete und 
Fraktionsvorsitzende Christian 
Dürr (FDP) sprach sich für eine 
deutliche Effizienzsteigerung bei 
der Umsetzung von Projekten aus. 
„Das ist kein haltbarer Zustand. 
Verfahren und Planungen kosten 
unheimlich viel Geld.“ Zudem gel-
te es, „Herzinfarkte des Systems“, 
etwa Nadelöhre auf bestimmten 
Korridoren, abzustellen.  
	 Die Verkehrspolitikerin Sus-
anne Menge (Bündnis90/Grüne, 
MdB) forderte eine Neubewer-
tung des Kosten-Nutzen-Faktors 
bei Bahnprojekten. Die Notwen-
digkeit von Ausweichstrecken, 
Zweigleisigkeit und Elektrifizie-
rung müssten verstärkt in die Be-
wertung einfließen. Menges Bun-
destagskollege Dennis Rohde 
(SPD) plädierte für Geschlossen-
heit. „Wir müssen gemeinsam die 
Stimme erheben als Region.“ Nur 
so könnten hiesige Bahnprojek-
te auf der bundesweiten Priori-
tätenliste nach oben rücken. Der 
Landtagsabgeordnete Jens Nacke 
(CDU) verwies auf die Bedeutung 
optimierter Bahnstrecken für die 
Wettbewerbsfähigkeit der Häfen 
im Nordwesten.  
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AUS DER 
WESERMARSCH 
NACH EUROPA!
Als regionaler Logistikexperte bieten wir Ihnen eine 
bedarfsorientierte Kombination von Straßen- und 
Bahntransporten als »door-to-door«-Lösung.

www.lit.deJetzt Angebot erhalten!

Von der Komplettladung bis zum ganzen Zugsystem – 
unsere eigene Infrastruktur und Erfahrung mit Schienen-

transporten bringen Ihre Güter schnell und sicher ans Ziel!
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K Ohne Ambitionen 
passiert nichts

Fragen an Malte Diehl, Vorsitzender des Regionalverbandes Oldenburger 
Land/Bremen des Fahrgastverbandes PRO BAHN

Herr Diehl, was halten Sie von den 14 
geforderten Maßnahmen zum Ausbau 
des Schienennetzes, wie sie die IHK 
und die Vereinigung „Das Oldenburger 
Land“ präsentiert haben? 
Sie sind alle vernünftig und schlüssig, 
ein großer Teil deckt sich mit unseren 
Forderungen. Wenn sie nicht bald an-
gegangen werden, fehlen uns die Stre-
ckenkapazitäten für den steigenden 
Güter- und Personenverkehr.

Was müsste passieren, wenn man 
speziell mehr Personenverkehr auf 
der Schiene im Nordwesten bekom-
men will? 
Auch hier gilt: Es müsste die Infra-
struktur ausgebaut werden! Man sieht 
ja auf der Strecke Oldenburg-Leer, 
dass Personenzüge ausfallen, wenn 
Güterzüge umgeleitet werden müs-
sen. Oder die Strecke nach Vechta: Sie 
ist eine der störanfälligsten in ganz 

Deutschland. Und wenn man will, dass 
die Bahn in die Fläche kommt, braucht 
man die Reaktivierung und teilweise 
den Neubau von Strecken, wie jetzt 
vorgeschlagen.

Was halten Sie von einer der Hauptfor-
derungen, nach einem elektrifizierten 
und zweigleisigen Ausbau der Strecke 
Oldenburg-Osnabrück? 
Sie muss dringend modernisiert wer- >>
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Am Wendehafen 8 – 12 · 26135 Oldenburg 
Tel. 0441 9266130 · wilkens@bildungskontor.de 
www.bildungskontor.deWie andere mit Ihren 
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Ihr Partner für die Archivierung, Vernichtung 
und Digitalisierung Ihrer Daten. 
Rundum sicher.

www.documentus.de

documentus GmbH Bremen
Tel.: 0421 69655-5
info@documentus-bremen.de

den, idealerweise zweigleisig und elek-
trifiziert.

… was sehr lange dauern wird.
Es steht ein Zeitraum bis 2034 im 
Raum, so das Land. Das halten wir für 
realistisch, wenn das Vorhaben zeit- 
nah angegangen wird. Die Elektrifi-
zierung ist kein großes technisches 
Problem. Die Zweigleisigkeit ist auf-
wändiger, muss aber nicht sofort 
durchgehend erfolgen. Es gibt dazu 
ein Konzept der Landesnahverkehrs-
gesellschaft, das zunächst circa 20 Ki-
lometer Zweigleisigkeit vorsieht. Das 
würde mit mehr Ausweichmöglichkei-
ten Engpässe entschärfen, einen stabi-
len Halbstundentakt ermöglichen und 
auch eine gewisse Anzahl von Güter-
zügen.

Wie stehen die Chancen: Werden Stre-
cken für den Personenverkehr reakti-
viert werden?
Wir haben sehr große Hoffnung, dass 
zumindest Cloppenburg-Friesoythe 
und Nordenham-Blexen für den Perso-
nenverkehr reaktiviert werden. Wün-
schenswert wäre natürlich mehr. Da 
muss das Land bereit sein, Geld aus-
zugeben. Neubauten, wie sie etwa der 
Bahnplan Ostfriesland der Verkehrs-

region Ems-Jade vorsieht, lehnt es der-
zeit leider kategorisch ab. 

Was bedeutet der geplante Deutsch-
land-Takt fürs Oldenburger Land?
Er ist ein Fahrplanentwurf für alle 
Bahnstecken Deutschlands, und zwar 
inklusive Nahverkehr und Güterver-
kehr. Jede Linie, auch in unserer Re-
gion, ist darin enthalten. Das Land 
war in die Planung einbezogen, war 
aber beim Nahverkehr leider nicht so 
mutig wie andere Länder. Jedenfalls 
ist aus allen Richtungen nach Olden-
burg zum Beispiel ein schnelles halb-
stündliches Angebot geplant – eine er-
hebliche Verbesserung. Es muss aber 
finanziert und umgesetzt werden. Zu-
dem werden die Zeiten für den Über-
gang zum Fernverkehr wie in Osna-
brück deutlich besser. Man darf den 
Deutschland-Takt in seinen Auswir-
kungen also keineswegs nur auf den 
Fernverkehr beziehen. 

Wie können wir als Region erfolgreich 
sein?
Wenn man keinen Druck macht, pas-
siert nichts und andere Regionen be-
kommen mehr Geld. Es geht um 
Investitionen in den Ausbau und Be-
triebsmittel. Die Regionalisierungs-

mittel hat der Bund leider gerade 
gekürzt; jetzt hat das Land 32 Millio- 
nen weniger aus diesem Topf, gleicht 
dies aber nicht aus. Wenn aber alle 
Landkreise und Kommunen laut for-
dern, dass die von Bremen kommen-
de Regio-S-Bahn nach Leer verlän- 
gert wird, dann passiert hier viel eher 
etwas. Ohne Ambitionen passiert 
nichts!

Im Nordwesten liegt ja keiner der in-
zwischen festgelegten so genannten 
Sanierungskorridore der Bahn, in die 
jetzt viel Geld fließen soll …
Man muss nicht an einem dieser Sa-
nierungskorridore der Bahn liegen. 
Vieles was in unserer Region gemacht 
werden müsste, betrifft die Regional-
strecken, deshalb muss man zum Bei-
spiel sicherstellen, dass andere ver-
fügbare Mittel des Bundes, wie die 
aus dem Gemeindeverkehrsfinanzie-
rungsgesetz, abgerufen werden. Die 
Geschlossenheit der Region ist wich-
tig, und man muss in die Details ge-
hen. Das Land könnte Verbesserungen 
in den Deutschland-Takt beim Perso-
nenverkehr in der Region einbringen, 
denn Nahverkehr ist Ländersache.

Interview: Michael Bruns

>>



Investitionen in Milliardenhöhe
Die DB InfraGO AG plant und 
baut auf Rekordniveau – Ten-
denz steigend. Besonders der 
Norden und Nordwesten wer-
den von der zukünftig moder-

neren und zuverlässigeren Infrastruktur 
profitieren. Gleichzeitig bieten die hoch-
laufenden Investitionen in die Schiene 
enorme Perspektiven für die Baubran-
che. 
	 Aktuell treibt die DB allein in den 
Bundesländern Niedersachsen, Bremen, 
Schleswig-Holstein und Hamburg über 
1.100 Projekte mit Hochdruck voran. Da-
für verantwortlich ist seit dem 1. Janu-
ar das aus einer Verschmelzung der DB 
Netz AG sowie der DB Station AG entstan-
dene, gemeinwohlorientierte Tochterun-
ternehmen der Deutschen Bahn: die DB 
InfraGO AG. Von der Erneuerung klei-
ner Ingenieurbauwerke, über die Moder-
nisierung von Leit- und Sicherungstech-
nik bis hin zum Aus- und Neubau langer 
Streckenabschnitte ist alles dabei. So un-
terschiedlich diese Projekte bzgl. Um-
fang, Komplexität und Realisierungsdau-
er auch sein mögen, sie alle sind wichtige 
Puzzleteile für ein zuverlässiges Schie-
nennetz und bieten diverse Einsatzmög-
lichkeiten für Baufirmen unterschiedli-

cher Spezialisierung und Größe. 
	 2024 fließen mehr als 1,3 Milliarden 
Euro in die Planung und den Bau der 
Vorhaben im Norden, in 2027 werden es 
mehr als 2 Milliarden Euro sein. Die ste-
tig wachsenden Finanzmittel untertei-
len sich in Projekte des Bestandsnetzes, 
Bundesverkehrsplans und Deutschland-
takts sowie in das von Bund und Bahn 
entwickelte Hochleistungsnetz, welches 
die am stärksten frequentierten Schie-
nenverbindungen in Deutschland um-
fasst. Über eine Generalsanierung und 
erstklassige Ausstattung soll das Hoch-
leistungsnetz mehr Zuverlässigkeit und 
Wachstum auf der Schiene gewährleisten 
und so bis 2030 zum Stabilitätsanker für 
die gesamte Infrastruktur werden. 
	 Um aus dem stellenweise hoch be-
lasteten Netz ein Hochleistungsnetz zu 
entwickeln, führt die DB InfraGO AG auf 
insgesamt 40 hochbelasteten Korrido-
ren in Deutschland sogenannte Gene-
ralsanierungen durch. Innerhalb eines 
möglichst kurzen Zeitraums werden da-
bei u.a. Gleise, Weichen, Leit- und Siche-
rungstechnik, Brücken und Durchläs-
se, Schallschutz sowie Bahnhofsgebäude 
des jeweiligen Korridors komplett erneu-
ert und modernisiert. Dabei gilt, dass je-

der generalsanierte Korridor sofort nach 
Abschluss signifikante Qualitätsgewin-
ne und eine Steigerung der Leistungsfä-
higkeit aufzeigt: sowohl regional als auch 
wegen seiner Netzwirkung überregional 
im gesamten Schienennetz.
	 Das Hochleistungsnetz im Nordwes-
ten besteht u.a. aus der kürzlich ausge-
bauten und elektrifizieren Ausbaustre-
cke Oldenburg–Wilhelmshaven sowie 
den Generalsanierungs-Korridoren Bre-
men–Bremerhaven in 2027, Bremen–
Hamburg in 2028 oder Bremen–Osna-
brück in 2030. Die positiven Effekte für 
Kunden werden nach Abschluss der Ar-
beiten über die jeweiligen Korridore hi-
naus spürbar sein: leistungsfähigere 
Strecken, pünktlichere Züge und weni-
ger infrastrukturbedingte Störungen.
	 Der bereits etablierte Dialog zwi-
schen Bahn und Baubranche wurde und 
wird über Formate wie Lieferantenta-
ge, Experten- und Marktdialoge hinaus-
gehend seit letztem Jahr kontinuierlich 
weiterentwickelt. Ein weiterer Info-Ter-
min der DB InfraGO AG bei der IHK Ol-
denburg ist für das 1. Quartal dieses Jah-
res geplant. 
Ein Gastbeitrag von Frank Limprecht und  
Armin Skierlo, DB InfraGO AG.

D

fm Büromöbel GmbH · Beratung, Planung, Produktion direkt aus der Region · 26219 Bösel · Tel.:  04494-9250-0 · info@fm-bueromoebel.de · www.fm-bueromoebel.de   
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Unsere Region

Unternehmensnachfolge

Übernahme 
fraglich

Ein Report zeigt: Das mangelnde Interesse,  
eine Firma zu übernehmen, könnte zu vielen 

Schließungen führen. 
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Sie haben ein
     Business.
Wir haben Lösungen.
Exklusiv für Geschäftskunden:
Mit uns profi tieren Sie von einem umfangreichen
Produkt- und Service-Angebot und persönlicher Nähe.
LET’S GO! MediaMarktSaturn Business.

Jetzt 
Geschäftskunde 

werden

Für die Zukunft des deutschen 
Mittelstands ist es entschei-
dend, dass auch die Nachfolge 
in den Unternehmen gelingt. 
Doch nie war es schwieriger, 
geeignete Interessenten zu 
finden. Alarmierend ist, dass 

ein Viertel aller nachfolgesuchenden Un-
ternehmen sogar erwägt, den Betrieb vor-
zeitig einzustellen. Damit blicken in den 
nächsten Jahren rund 250.000 Firmen der 
Schließung entgegen. Inzwischen gibt es in 
der bundesweiten IHK-Nachfolgeberatung 
mehr als dreimal so viele Angebote für Fir-
men wie Übernahmeinteressenten.
	 Das sind Ergebnisse des „Reports Un-
ternehmensnachfolge 2023“, der Deut-
schen Industrie- und Handelskammer 
(DIHK), für den rund 24.000 Kontakte von 
Beraterinnen und Beratern der IHKs aus 
2023  ausgewertet wurden. 
	 Auch im Oldenburger Land herrscht 
Nachfolge-Not. Ein wichtiger Grund für das 
schwindende Interesse, einen Betrieb zu 
übernehmen ist die demografische Ent-
wicklung, die die Generation potenziel-
ler Nachfolgender zunehmend ausdünnt, 

erklärt Michael Höller. Er führt für die Ol-
denburgische IHK jährlich rund 300 Bera-
tungsgespräche über das Thema Nachfol-
ge mit Firmeninhaberinnen und -inhabern. 
	 Allein mit Demografie sei der starke 
Rückgang in den vergangenen zwei Jahren 
aber nicht zu erklären. Die Verunsicherung 
über die wirtschaftliche Zukunft, steigende 
Kosten für Energie, Fachkräftemangel so-
wie die ausufernde Bürokratie schmäler-
ten das Interesse, Unternehmerin oder Un-
ternehmer zu werden. „So suchen selbst in 
Familienunternehmen mehr und mehr Kin-
der ihr berufliches Glück oft außerhalb des 
elterlichen Betriebes.“
	 Höller stellt fest, dass sich im Mittel-
stand das Bewusstsein dafür schärft, sich 
rechtzeitig um eine geeignete Nachfolge zu 
kümmern. „Und das heißt in der Optimal-
fall mindestens drei Jahre vorher.“  Denn 
die Suche kann dauern und will gut vorbe-
reitet sein. Dabei geht es um die Unterneh-
mensbewertung und damit den Kaufpreis, 
eine ausreichende Einarbeitungszeit, ver-
tragliche Dinge.
	 Senior-Unternehmerinnen und -Un-
ternehmer falle es oft schwer, „emotional 

loszulassen“ – womit oft überhöhte Kauf-
preisvorstellungen einhergingen. Zudem 
hätten häufig die Investitionen in die Mo-
dernisierung des Betriebs nachgelassen – 
gerade bei der Digitalisierung. Das schmä-
lere in Industrie, Gastgewerbe und Handel 
die Attraktivität einer Firma.
	 Eine verlässliche und mittelstandsori-
entierte Wirtschaftspolitik bildet den bes-
ten Nährboden für unternehmerisches En-
gagement, so die DIHK. Ein wichtiger Hebel 
für mehr Unternehmertum bestehe darin, 
an Schulen und Hochschulen Themen des 
wirtschaftlichen Alltags und ökonomische 
Bildung stärker zu verankern, so die DIHK.

Michael Bruns und DIHK
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Ansprechpartner:
Michael Höller 
E-Mail: michael.hoeller@oldenburg.ihk.de
Tel. 0441 2220-305
Internet:  ihk.de/oldenburg/nachfolge 



Entdecken Sie die Welt der Schlütersche Ausbildungsmedien – 
Wir verbinden Unternehmen mit jungen Erwachsenen  
und motivierten Auszubildenden! 

Entdecken Sie die Vorteile einer Partnerschaft mit SAM – wir sichern die optimale 
Sichtbarkeit und Reichweite, um die besten Talente für Ihr Unternehmen zu gewinnen! 

ausbildungsmedien.de

•  Sie können darin gezielt bei den jungen Menschen auf sich
aufmerksam machen!

Wir helfen Unternehmen, maximale Reichweite mit Unternehmens-
porträts zu erzielen.

•     Unsere Expertise baut auf unserem starken Netzwerk aus Schulen,
Unternehmen und regionalen Partnern.

•  SAM setzt auf effiziente Wege und zukunftsorientierte Lösungen mit
optimaler Sichtbarkeit bei potenziellen Auszubildenden durch unsere
Printmagazine und die digitale Plattform GymmeMore.de.

•  Unsere Produkte sind auf die jeweilige Zielgruppe zugeschnitten
(Ausbildungsguide für die SEK I und GYMME MORE für die SEK II
sowie Grown-up! für junge Erwachsene, die ins Leben starten und
Themen wie Versicherungen, Finanzen, Steuern, erste Wohnung etc.
angehen) und sie werden in Abschlussklassen verteilt.

SAM
Ihr Schlüssel zu qualifizierten 
Auszubildenden!

FINDE DEINEN WEGNACH DEM ABI

DAS MAGAZIN FÜR 
DEINE ZUKUNFT

MIT UNTERNEHMENS-PROFILEN AUS DEINERREGION

20
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 Für dich kostenlos // auch auf gymmemore.de
Oldenburg/ Landkreis Ammerland
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Uns ist Nachhaltigkeit wichtig,
daher klimaneutral gedruckt, auf Papier aus verantwortungsvollen Quellen und  mit 100 % Ökostrom produziert.

AUSGABE 2024/25

AUS- 
BILDUNGS- 
GUIDE
Oldenburg
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23
24

Online lesen auf 

www.karrierekiosk.de
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125 Jahre

Volksbank Westerstede eG
Peterstr. 19
26655 Westerstede

100 Jahre

Wilhelm Knelangen  
Inh. Holger Knelangen e. K.
(Handel und Reparaturen 
von Kleinmotoren und  
Fahrrädern)
Moorstr. 10
26169 Friesoythe

75 Jahre

Pöppelmann GmbH &  
Co. KG Kunststoffwerk- 
Werkzeugbau
Bakumer Str. 73
49393 Lohne

50 Jahre

Eva Braa
(Handelsvertreter)
Masurenstr. 24
26127 Oldenburg

Erwin Behrens
(Obstbau und Obsthandel)
Eggershoop 2
49681 Garrel

Markus Bosche
(Camera,- Video.- und 
Filmtechnik)
Stettinger Str. 10
49393 Lohne

25 Jahre

DERSA IT GmbH & Co. KG
Goethering 30, 49439 Steinfeld

PROMPT Personaldienst- 
leistungen GmbH
Mühlenstr. 7, 26919 Brake

Cord Lindhorst GmbH
(Immobilienmakler) 
Oldenburger Str. 62
27753 Delmenhorst

Andreas Nattermüller
(Handelsvertreter) 
Franzstr. 6, 49413 Dinklage

Bürgerwindpark Gehlenberg 
GmbH & Co. KG
Gehlenberger Hauptstr. 4
26169 Friesoythe

BT-IT GmbH
Königstr. 3, 26180 Rastede

Dietrich Zimmermann
(Büroservice und Büro- 
reinigungen)
Friedrich-Lange-Str. 6
27777 Ganderkesee

Boris Theiß
(Schank- und Speise- 
wirtschaft)
Antonslust 13
26389 Wilhelmshaven

GSN Gebäudesicherheit 
Nord GmbH	
Holler Landstr. 82	
26135 Oldenburg

75 Jahre  
Weinhaus Duddeck 
Ob feine Leckereien und Süßigkeiten, Kaffee- und 
Teespezialitäten, edle Tropfen, vollmundige Weine,  
Naturkosmetik oder Reformwaren – bei der Dudeck 
Handels GmbH in Rastede werden Genießerinnen 
und Genießer unterschiedlichster Couleur fündig. 
In diesem Jahr feiert das inhabergeführte Unterneh-
men sein 75-jähriges Bestehen. „Unsere Großeltern 
haben 1949 mit einem Fischgeschäft angefangen“, 
erzählt Geschäftsführerin Dörte Duddeck. Bald sat-
telte Gründer Gustav Duddeck auf andere Lebens-
mittel um, 1952 stieg sein Sohn Klaus in die Firma 
ein. Er erweiterte das Sortiment um Süßwaren und 
eine bis in die Siebzigerjahre betriebene Kaffeerös-
terei. 1980 kam der Weinhandel hinzu. „Wir suchen 
aktuell eine Geschäftsnachfolge“, sagt Dörte  Dud-
deck. Zuhause ist das Geschäft an der Oldenburger  
Straße 243. 

Jubiläen
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Dörte Duddeck (Mitte) mit ihren 
Eltern Ute und Klaus Duddeck

Bildunterschrift blau

Heiko Behrens
(Handelsagentur)
Gorch-Fock-Str. 14
26188 Edewecht

Artur Schulz
(Versicherungsvertreter)
Küfergasse 18 a
49434 Neuenkirchen-Vörden
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 v. l. Raphael 
Holtmann, 
Dr. Felix Kruse 
und Dr. Christoph 
Schröer
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Gründung:  1. März 2022

Köpfe:  Gründer Dr. Felix Kruse (32),  
Dr. Christoph Schröer (32) und Raphael 
Holtmann (38), sowie Werksstudent  
Arne Thorhauer (22)

Wie die drei Gründer ihr Geschäfts-
modell definieren: „Die Mission der Da-
tenschmiede.ai ist, dass in keinem Un-
ternehmen mehr Digitalisierungs- oder 
KI-Projekte aufgrund der mangelnden 
Datenqualität scheitern. Hierzu entwi-
ckeln und vertreiben wir eine KI-Soft-
ware, mit der Unternehmen ihre Da-
tenqualität automatisiert und ohne den 
Einsatz von IT-Fachkräften erhöhen kön-
nen.“

Wie Kunden profitieren sollen: „Die 
KI-Software erhöht die Datenqualität der 
Kunden in wenigen Tagen. Dadurch wird 
die Durchführung der Digitalisierungs- 
und KI-Projekte beschleunigt und gleich-
zeitig die wichtige Ressource der IT-Fach-
kräfte entlastet, sodass der Fokus auf die 
erfolgreiche Projektumsetzung gelegt 
werden kann.“ 

Wie die Geschäftsidee entstanden ist: 
„Durch die Promotionen des Gründer-
teams an der Universität Oldenburg. In-
nerhalb der Promotionen beschäftigte 
sich das Team mit KI und Datenintegrati-
on und entwickelte einen ersten Prototyp, 
der mit großen Industriepartnern erfolg-
reich evaluiert wurde.“

Internet: datenschmiede.ai

Datenschmiede.ai 
GmbH, Oldenburg

Junge
Firmen



Anzeige

Die Zukunft der Energiewende für 
Unternehmen liegt in ihren eigenen 
Händen, genauer gesagt auf ihrem 
Dach: Die Installation von Photo-
voltaik-Anlagen bietet ökologische 
Vorteile und Kontrolle über Betriebs-
energiekosten. 
Dank gesunkener Anlagenpreise 
wird Photovoltaik auch für kleine 
und mittelständische Unternehmen 
interessant. Die Gestehungskosten 
pro Kilowattstunde liegen unter ex-
ternen Beschaffungskosten, und 
eine einmalige Investition gewähr-
leistet langfristige Energiekosten-
stabilität für über 20 Jahre.

Neue Möglichkeiten wie intelligente 
Batteriespeicher und Energiema-

nagementsysteme (EMS) optimieren 
Lastgänge verschiedener Verbrau-
cher. Die Integration von Ladestati-
onen, Wärmepumpen und Batterie-
speichern ermöglicht eine effiziente 
Verteilung von erzeugtem und ver-
brauchtem Strom. 

Intelligente Batteriespeicher in Ver-
bindung mit flexiblen Strompreista-
rifen bieten die Möglichkeit, Strom 
zu günstigen Zeiten zu speichern. 
Diese Flexibilität, kombiniert mit 
intelligenten Energiemanagement-
systemen, ermöglicht Unternehmen, 
das Maximum aus Solarstrom zu 
nutzen und Stromkosten deutlich zu 
senken.

Die Firma Noordtec aus Westerste-
de bei Oldenburg (Oldb) bietet als 
regionaler Fachbetrieb neben lang-
jähriger Erfahrung und Expertise in 
der Energiebranche auch eine per-
sönliche Vor-Ort-Beratung sowie 
einen Photovoltaik Komplettservice: 
Fachgerechte Planung und Installa-
tion, Inbetriebnahme, Wartung und 
Service. 

Photovoltaikanlagen, Stromspei-
cher, Ladestationen und Energie-
managementsysteme werden von 
hauseigenen Fachkräften geplant, 
installiert und als schlüsselfertiges 
Gesamtsystem inklusive Fernwar-
tung angeboten. 

Neugebauter Hauptsitz der Firma Noordtec GmbH & Co. KG aus Westerstede

Neue Chancen bei  
Photovoltaikanlagen

Anzeige

TechnologischeInnovationen im Bereich der Photovoltaikanlagenmit Relevanz undOptimierungs-Potential für kleine und mittelständischeUnternehmen.

Noordtec GmbH & Co. KG

PV · Speicher · Ladelösungen 

(Bio)CNG · LNG · H2 Wasserstoff 

Atemluft-/Drucklufttechnik

Burgstraße 69  
26655 Westerstede

04488 76496 - 96  
solar@noordtec.de 
www.noordtec.de

Informieren Sie sich hier 
über Ihre Möglichkeiten.
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Essen (Oldenburg). Die Vogelsang GmbH  
& Co. KG aus dem südoldenburgischen 
Essen hat die Geschäftsleitung erwei-
tert. Detlef Ruhmke und Michael Brink-
mann führen nun gemeinsam mit Harald 
und Hugo Vogelsang das Maschinenbau-
unternehmen. Harald Vogelsang, Ge-
schäftsführer: „Damit sind wir vor allem 
in der strategischen Weiterentwicklung 
des Abwasser-, Biogas-, Industrie- und 
Verkehrstechniksegments und unseres 
Sales-Bereichs noch stärker aufgestellt“.
	 Für das Geschäftsjahr 2023 erwartet 
das international agierende Maschinen-
bauunternehmen einen Rekordumsatz. 
Man gehe von einer Umsatzsteigerung 
von rund zehn Prozent gegenüber dem 
Vorjahr aus. Die finalen Umsatzzahlen für 

2023 stehen voraussichtlich im März fest.
	 „Bestärkt von der positiven Ge-
schäftsentwicklung“ blickt Vogelsang 
optimistisch ins neue Jahr. Allein auf der 

Landtechnik-Messe Agritechnica im No-
vember habe das Unternehmen bereits 
Aufträge für 2024 mit einem hohen Ge-
samtvolumen abgeschlossen.

Unsere Region

Vogelsang 

Rekordumsatz und erweiterte Führung
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Detlef Ruhmke (l.) 
und Michael  
Brinkmann

Unsere Häfen.  
Ihre Zukunft.

www.nports.de

Folgen Sie uns auf
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BÜFA: Nachhaltiges  
Wassermanagement
Oldenburg. Das Oldenburger Chemieunternehmen BÜFA 
zieht für 2023 eine verhaltene Bilanz. Insbesondere der 
rückgängige Absatzmarkt bei chemischen Rohstoffen 
habe das Geschäft belastet. „Wir erwarten ein Ergeb-
nis, das insgesamt unter dem sehr gutem Vorjahresni-
veau liegt“, sagt der kaufmännische Geschäftsführer Ralf 
Ramke. Der konsolidierte Konzernumsatz der BÜFA Grup-
pe liege nach den ersten drei Quartalen bei 265 Millionen 
Euro. „Für 2024 planen wir rund 380 Millionen Euro.“
	 BÜFA setze verstärkt „auf Nachhaltigkeit und Inno-
vation“ in Form von „Kreislaufwirtschaft mit dem Fokus-
thema Wasser“. Ziel sei es, im eigenen Betrieb und bei 
Kunden, „Prozesswasser zu zirkulieren und anfallendes 
Abwasser wiederverwendbar sowie umweltschonend 
zu reinigen“. Das Unternehmen habe in Oldenburg bei-
spielsweise 2023 eine Vakuumdestillationsanlage ins-
talliert, um seine Produktion abwasserfrei zu betreiben. 
Den Strom dafür generiere die eigene Photovoltaikanlage.  
t1p.de/gu2vs

www.nehlsen.com

Nehlsen – Ihr regionaler Partner

WIR HOLEN’S AB

Nehlsen AWG GmbH & Co. KG
Fuhlrieger Allee 2 | 26434 Wangerland/Wiefels
Tel.: 04461 9987-0 | info.awg@nehlsen.com 

Nehlsen Cloppenburg GmbH & Co. KG
In der Riede 3 | 49692 Cappeln 
Tel.04471 18432-0 | info.cappeln@nehlsen.com 

Neue Grenzen im Vergaberecht
Alle zwei Jahre erfolgt durch die Europäische Kommission eine Über-
prüfung und Anpassung der Schwellenwerte für europaweite Vergabe-
verfahren. Oberhalb des EU-Schwellenwertes ist zwingend europaweit 
auszuschreiben. Unterhalb des Schwellenwertes kann nur national 
ausgeschrieben werden - es sei denn, es besteht grenzüberschreiten-
des Interesse an einer europaweiten Ausschreibung. Bei einer Verlet-
zung dieser Vorschriften steht dem Unternehmen der Rechtsweg zur 
Vergabekammer und schließlich zum Oberlandesgericht offen. 
	 Seit Januar gelten folgende Wertgrenzen: Für Bauaufträge in allen 
Bereichen sind es 5.538.000 Euro statt bisher 5.382.000. Für Liefer- 
und Dienstleistungsaufträge außerhalb des Sektorenbereichs liegt die 
Grenze bei 221.000 statt bisher 215.000 Euro. Der Schwellenwert für 
Liefer- und Dienstleistungsaufträge der obersten und oberen Bundes-
behörden liegt nun bei 143.000 Euro statt bisher 140.000. Für Konzes-
sionen (alle Bereiche) hat die EU-Kommission den Wert auf 5.538.000 
Euro angehoben, zuvor lag er bei 5.382.000 Euro.
	 Eine Anpassung erfolgte ebenfalls bei Liefer- und Dienstleistungs-
aufträgen im Sektorenbereich sowie im Bereich Verteidigung und Si-
cherheit. Hier liegt die Schwelle bei 443.000 Euro, vormals waren es 
431.000.
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Jahresauftakt

Volles Haus
Ökonomische Lage, Wirtschaftspolitik und Europawahlen:  

Der Neujahrsempfang bot 700 Gästen einigen Diskussionsstoff.   
Von Michael Bruns
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Während�  
das Land in  
einer Rezes- 
sion steckt,  
wird der 
Arbeits-�  
und Fach-

kräftemangel nicht weniger, ver-
ändern sich die Lieferketten wei-
ter und steigen die Ansprüche an 
die Digitalisierung. Hinzu komme, 
dass die Unternehmen sich in der 
Wirtschaftspolitik der Bundesre-
gierung „nicht ausreichend ein-
gebunden, nicht ausreichend ge-
hört und unterstützt und entlastet 
fühlten. „Die Aussichten für 2024 
sind nicht vorteilhaft“, beschrieb 
IHK-Präsident Jan Müller die Lage.

Mehr Marktwirtschaft wagen
„Wir haben es mit einer Flut von 
Gesetzen, Verordnungen, Richt-
linien und Vorgaben seitens der 
Landes-, Bundes- und EU-Gesetz-
geber zu tun. Mit einer aufgebläh-
ten Bürokratie belasten wir unser 
wirtschaftliches Handeln unnö-
tig“. Die Überregulierung verhin-
dere eine Beschleunigung von Ge-
nehmigungsprozessen,„die wir 
dringend brauchen“. Müller nann-
te beispielhaft das deutsche Bau-
recht. 
	 „Weitere Gesetze stehen wie 
Folterinstrumente vor der Tür“, 
sagte er und erwähnte das euro- 
päische Lieferkettengesetz, das 
europäische CO2-Grenzausgleichs-
system CBAM, die EU-Taxonomie- 
Verordnung und die CSR-Be- 
richtspflicht. 
	 Die Wirtschaft stelle den Kli-
maschutz in den Mittelpunkt. 
„Aber gilt in diesen krisenhaften 
Zeiten nicht vielmehr, dass nur 
eine starke Wirtschaft ein Ma-

ximum an Klimaschutz ermög-
licht?“ Der Fokus der Politik sei 
„zu einseitig, zu ideologisch und 
zu dirigistisch auf einen von oben 
vorgegebenem Umbau unserer 
Wirtschaft Richtung Klimaneut-
ralität gerichtet“. 
	 Bei Appellen an die Politik be-
ließ es Müller nicht. Die Unterneh-
merinnen und Unternehmer for-
derte er dazu auf, politischer zu 
werden, sich stärker einzubrin-
gen für ein „ordnungspolitisches 
Umdenken unserer Wirtschafts-
politik“. „Ich bin überzeugt, dass 
wir wieder mehr Marktwirtschaft 
brauchen“.
	 Zuversichtlich sei er, „dass un-
sere Region auf lange Sicht zu den 
großen Gewinnern der Energie-
wende gehören kann“. Die Ener-
giewende sei eine ökologische 
Notwendigkeit wie auch eine öko-
nomische Chance. „Sie bietet uns 
die Möglichkeit, unsere Region als 
einen der führenden Standorte für 
erneuerbare Energien, Wasser-
stoff, Digitalisierung und Innova-
tion zu etablieren.“ 

Bekenntnis zu Europa
Eine Diskussionsrunde war der 
Europapolitik gewidmet, auch we-
gen der Europawahl am 9. Juni.  
Die vier Stimmen auf dem Podium 
betonten unterschiedliche Aspek-
te und gaben doch alle ein über-
zeugendes Plädoyer pro Europa 
ab. Auch die Sorge vor extremis-
tischen Tendenzen in Europa kam 
zum Ausdruck. 
	 Der EU-Parlamentarier Tie-
mo Wölken (S&D/SPD), sagte: „Wir 
stehen vor einer Wahl, die darü-
ber mitentscheidet, ob die EU als 
zentraler Motor einer europäi-
schen und auch einer deutschen 

Wirtschaft weiter funktioniert.“ Es 
gehe darum, alles dafür zu tun, 
dass Europa demokratisch und 
eine starke Wirtschaftsmacht blei-
be. 
	 Die Bedeutung Europas für den 
Frieden betonte David McAllister 
für die EVP/CDU im Europa-Par-
lament. „Europa bedeutet nicht 
nur Binnenmarkt und Zollunion, 
grenzenloses Reisen und eine ge-
meinsame Währung. Vor allem ist 
Europa auch ein Projekt des Frie-
dens.“ Er teile die Kritik aus der 
Wirtschaft an Überregulierung 
und Bürokratie. „Nicht jedes Pro-
blem in Europa ist auch ein The-
ma für Europa“. 
	 „Nur Wirtschaft und Politik ge-
meinsam können Europa voran-
bringen“, sagte Patricia Schlim-
bach.  Sie leitet für die IHK Nord 
deren Brüsseler Büro. Es sei wich-
tig, dass die Stimme der Wirt-
schaft deutlich gehört werde. Es 
gelte, den Binnenmarkt zu stär-
ken, für Investitionssicherheit zu 
sorgen und Freihandelsabkom-
men mit anderen Regionen vor-
anzubringen. Schlimbach forderte 
konkrete Entlastungen für kleine 
und mittlere Firmen, zum Beispiel 
bei den Berichtspflichten. 
	 Lisbeth Emely Ritterhoff (Grü-
ne Jugend) hob die kulturelle Ver-
netzung innerhalb Europas her-
vor, gerade für junge Menschen. 
An die Unternehmer im Oldenbur-
ger Land appellierte sie: „Lassen 
Sie die Auszubildenden in ihren 
Unternehmen erfahren, wie wich-
tig Europa ist und wie wichtig die 
Demokratie in Europa ist.“ 
	 Ritterhoff ist Operativvorsit-
zende des Planspiels SiMEP (Simu-
lation Europäisches Parlament) in 
Oldenburg.  

W
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Gewählter Sprecher der IHK-Wirt-
schaftsjunioren ist in diesem Jahr 
Holger Stoffregen (Fa. Faktor Freu-
de, Oldenburg). Ihn unterstützen im 
Vorstand als Stellvertreter Sebastian 
Quirandt (Hörzentrum Oldenburg gG-
mbH, Oldenburg), als Past-Sprecher 
Olaf Mohrmann (AJM Personalservice 
GmbH, Oldenburg), als Schatzmeister 
Sebastian Schwarting (BDO Oldenburg 
GmbH & Co. KG Wirtschaftsprüfungs-
gesellschaft, Oldenburg) sowie Tor-
ben Kokott (IHK). Den Wirtschaftsjuni-
oren gehören derzeit 46 Mitglieder und 
Gäste an – junge Unternehmerinnen 

und Unternehmer sowie Führungs-
kräfte aus dem gesamten Oldenbur-
ger Land. Sie engagieren sich in wirt-
schaftlichen, politischen, sozialen und 
kulturellen Fragen.  wj-oldenburg.de

Unter den Spitzen-Absolventinnen und 
-Absolventen, den „Bundesbesten“,  sind 
drei, die ihre Ausbildung in Betrieben des 
Oldenburger Landes gemacht haben. 
Nick Waldeck brillierte als Automaten-
fachmann in der Fachrichtung Automa-
tenmechatronik bei der Delmenhorster 
Casino GmbH. Anna Barheine schloss 
mit hervorragenden Leistungen als Biolo-
gielaborantin bei der SAN Group Biotech 
Germany GmbH in Höltinghausen ab. Luis 
Mandytsch überzeugte im Ausbildungs-
gang Fluggerätemechaniker bei der Air-
bus Aerostructures GmbH Nordenham.  

Die Bundesbesten haben in ihren Ab-
schlussprüfungen bei den Industrie- und 
Handelskammern die höchsten Punkt-
zahlen in ihren Berufen erreicht und sich 

damit unter knapp 300.000 Prüfungsteil-
nehmerinnen und -teilnehmern durchge-
setzt.
t1p.de/p3s0be

Ihre IHK
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Matthias 
Kohlmann 

IHKN: Neuer Präsident
Matthias Kohlmann ist seit Jahresbe-
ginn neuer Präsident der IHK Niedersach-
sen. Der 61-jährige Diplom-Kaufmann 
ist Geschäftsführer und Chief Financi-
al Officer (CFO) der FAUN-Gruppe (Oster-
holz-Scharmbeck) und seit 2019 Präsident 
der IHK Stade für den Elbe-Weser-Raum. 
Die IHK Niedersachsen ist die Landesar-
beitsgemeinschaft der Kammern in Braun-
schweig, Hannover, Lüneburg, Osnabrück, 
Emden, Stade und Oldenburg. Sie vertritt 
mehr als 500.000 gewerbliche Unterneh-
men gegenüber Politik und Verwaltung.

Wirtschaftsjunioren: Neuer Sprecher
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Holger 
Stoffregen

Sachverständige
Die IHK hat am 6. Dezember 2023 Daniel Tegenkamp, DEKRA Auto-
mobil GmbH, Lattweg 21 A, 49377 Vechta, als Sachverständigen für 
die „Überprüfung von Verdunstungskühlanlagen“ öffentlich bestellt und 
vereidigt – zunächst für die Dauer von drei Jahren.

Fo
to

: I
H

KHauptgeschäftsführer Dr. Torsten Slink 
(rechts) gratulierte Luis Mandytsch, 
Anna Barheine und Nick Waldeck (v.l.).

Bundesbeste Azubis 
ausgezeichnet
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und Mitarbeiterstamm, 
sucht Nachfolger(in) 
aus Altersgründen. Sa-
nierung und Moderni-
sierung nicht notwendig 
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und weiter- 
machen“. (OL-A-56/23)
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Beilagen-
hinweis
Diese Ausgabe der  
Oldenburgischen  
Wirtschaft enthält 
folgende Beilagen:

•� �Landessparkasse
zu Oldenburg,
26123 Oldenburg

Wir bitten um 
freundliche 
Beachtung.
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Zum Gewerbegebiet 23   49696 Molbergen   T: 04475 92930-0  
www.stahlhallen-janneck.de

WIR SPIELEN FÜR SIE EINE 
TRAGENDE ROLLE 

BIS INS DETAIL.

Seatrader, Weyhe



Vorbereitung auf die Ausbilder- 
Eignungsprüfung 

Kurs halten – Rechtssicher prüfen – ein 
Seminar für Prüfende in Aus- und Fort-
bildung

Aktuelles Recht in der Ausbildung (Bau-
stein 3 des Ausbilder-TrainingsCamp)

Ausbilder und Trainer, Pädagogik

ihk-oldenburg.
de/LADA

28. Februar

29. Februar

Fit für die Abschlussprüfung

Konfliktmanagement für Auszubildende 
– Schwierige Situationen und Konflikte 
souverän meistern

Das Ausfuhrverfahren ATLAS

Export- und Zollabwicklung EU und Dritt- 
länder – Zollpapiere richtig erstellen

Besondere Zollverfahren

IHK-Fachkraft Zoll – Blended Learning-Konzept

Auszubildende und Jungkaufleute

International / Fremdsprachen 

ab  13. Februar 

19. Februar

14. Februar 

14. Februar

15. Februar

ab 19. Februar

Maklerrecht-Grundlagen, Qualität  
sichern und Fortbildungspflicht 
erfüllen

Maklerrecht für Immobilienprofis – 
Qualität sichern und Fortbildungspflicht 
erfüllen

Maklervertragsrecht – Aktuelles Wissen  
für Immobilienmakler

Immobilien

13. Februar

29. Februar

6. und 7. März

Effektives Zeitmanagement und Selbst- 
organisation

Resilienz – steigern Sie Ihre Widerstands-
kraft

Am Telefon überzeugen  
(Praxistraining Vertrieb Baustein 2)

LinkedIn Marketing

Erfolgreiche Preisverhandlung für  
Einkäufer/innen

Kommunikation und Persönlichkeit

Marketing / Einkauf und Logistik

29. Februar

1. März

12. Februar

12. Februar

7. März

Informationen,  
Beratung, Anmeldung:
Petra Rabe 
Tel. 0441 2220-424 
bildung@oldenburg.ihk.de

Das ausführliche Angebot 
der IHK-Weiterbildung 
(inkl. Online-Anmeldung): 
ihk.de/oldenburg/seminare 

Abonnieren Sie den IHK-
Newsletter mit Hinweisen 
auf Seminare und Lehrgänge:  
ihk.de/oldenburg/newsletter

Zielgruppe dieses Seminars sind Nachwuchskräfte, die einen  
Wechsel in eine Führungsrolle vollzogen haben oder in abseh- 
barer Zeit erstmalig diese Rolle übernehmen werden.
am 6. und 7. März
ihk.de/oldenburg/wbaktuell

Vom Mitarbeiter zur Führungskraft
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Weitere Angebote:   
ihk.de/oldenburg/seminare 

Unsere Seminare finden in Präsenz bzw. online statt.

Seminare und Lehrgänge
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Ihr Gelbe Seiten Verlag

Wir verschaffen Ihnen mehr
Zeit für Ihre Kunden:
• maßgeschneiderte Werbekonzepte
• innovative Maßnahmen für Ihre Print- und Online-Werbung
• über 40 Mio. Reichweite mit Buch, Website und App*

Leidenschaft erreicht mehr mit Gelbe Seiten.

* Quelle: GfK Studie zu Bekanntheit und Nutzung der Verzeichnismedien 
Oktober 2017; repräsentative Befragung von 15 Tsd. Personen ab 16 Jahren.

Jetzt beraten lassen:

Tel. 0511/8550-8100

GS_AZ_Format_Dienstleister_Aufmerksamkeit_210 x 297.indd   1 19.12.2018   15:23:21
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Thema Datum Uhrzeit

Wie ich mein Rating verbessern kann* Mi, 14. Februar ab 9 Uhr

Sprechtag Cybersicherheit* Mi, 14. Februar ab 9 Uhr

In Nachhaltigkeit investieren* Do, 15. Februar ab 9 Uhr

NordseeTourismusTag 2024 Do, 15. Februar 10 Uhr 

Unterstützung im Krisenfall: Runder Tisch* Fr, 16. Februar ab 9 Uhr

Sprechtag Gastgewerbe* Mo, 19. Februar 10 Uhr

Der Weg zum Qualitätssiegel TOP AUSBILDUNG Di, 20. Februar 15 Uhr 

NBank-Finanzierungssprechtag* Do, 22. Februar ab 9 Uhr

Die eRechnung kommt! Sind Sie vorbereitet? Do, 22. Februar 10 Uhr 

Gemeinsamer Finanzierungssprechtag mit der NBank Do, 22. Februar 10 Uhr 

In Nachhaltigkeit investieren* Do, 29. Februar 10 Uhr 

Bilanzbuchhalter- und Controllertag 2024 Do, 29. Februar 14 Uhr 

Exklusiv-Beratung Im- und Export Di, 5. März 9 Uhr

Sprechtag Digitalisierung* Do, 7. März ab 9 Uhr

Unternehmens- und Gründersprechtag* Do, 7. März ab 9 Uhr

Der betriebliche Ausbildungsplan Di, 12. März 15 Uhr 

*45-minütige Einzeltermine zur individuellen Beratung Unsere Veranstaltungen finden online oder in Präsenz statt.

15. Februar

Tourismustag
Der diesjährigen Nordsee-Touris-
mus-Tag am Donnerstag, 15. Fe-
bruar, steht unter dem Motto „Un-
sere neue Kollegin KI - Fluch und 
Segen für den Tourismus“. Im Mit-
telpunkt stehen neben dem Mehr-
wert der Künstlichen Intelligenz 
auch Fragen zu Herausforderun-
gen und Risiken. Etwa in punc-
to Arbeitsplätze und Verstärkung 
des Massentourismus.
ihk.de/oldenburg/ 

termintipp1

16. Februar

Unterstützung 
im Krisenfall
Ob junges Unternehmen 
oder länger bestehen-
der Betrieb – alle können 
in ernste Schwierigkeiten 
geraten. In vielen Fällen 
lässt sich eine Krise durch 
rechtzeitiges Gegensteuern und 
fachkundige Hilfe bewältigen. Das sichert  
die Existenz des Unternehmens und seine  
Arbeitsplätze. Nutzen Sie unsere vertrau- 
liche, individuelle Beratung im 
Krisenfall. 
ihk.de/oldenburg/termintipp2

Termine
Anmeldung und weitere  

Veranstaltungen:   
ihk.de/oldenburg/termine
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Arbeitskreis mit neuem Vorstand: 
Pascal Müller von der Albers Logistik  
GmbH aus Varel ist seit Dezember  
der neue Vorsitzende des Arbeits-
kreises (AK) Logistik. Er löst nach 
zehn Jahren Ralf Dasenbrock (Pöp- 
pelmann GmbH, Lohne) ab. Dasen-

brock ist seit 25 Jahren Mitglied im 
AK. Zudem wurden Florian Kolde  
(Pöppelmann, Lohne) und Prof. Dr.  
Klaus Harald Holocher (Jade Hoch- 
schule) in den Vorstand des Arbeits- 
kreises gewählt. 
ihk.de/oldenburg (Nr. 3275968)
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Stippvisite in  
Bremerhaven
Der Arbeitskreis Gefahr-
gut war kürzlich zu Gast an 
der Hochschule Bremerha-
ven. Die Teilnehmer besuch-
ten das Gefahrgutlabor und 
verfolgten dort Experimente, 
unter anderem eine Staub- 
explosion. Zudem referierte 
Uwe Arens, Professor im Stu-
diengang Logistics Enginee-
ring and Management, zum 
Thema „Notfallplanung und 
Krisenvorsorge in der Ge-
fahrgutlogistik“. 
ihk.de/oldenburg (Nr. 327672)

(v.l.) Florian Kolde, Pascal Müller,  
Prof. Dr. Klaus Harald Holocher 
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Nachhaltigkeit:  Weiterbildung für Azubis

Die Berufsbildenden Schulen (BBS) am 
Museumsdorf in Cloppenburg und die IHK 
entwickeln gemeinsam mit Unternehmen 
sowie den Universitäten Vechta und Clop-
penburg ein Weiterbildungskonzept zum 
betrieblichen Nachhaltigkeitsmanage-
ment. Die Weiterbildung zur Assistentin 
oder zum Assistenten für Nachhaltigkeits-
management (IHK) startet zum neuen 
Ausbildungsjahr 2024/2025. 
	 Sie richtet sich an Berufe aus Indust-
rie, Handel, Logistik, Agrar und Gesund-
heit. Über den regulären Unterricht hinaus 
werden in 140 schulischen und 40 betrieb-
lichen Unterrichtsstunden wichtige Grund-
lagen in Nachhaltigkeit und Recht vermit-
telt. Am Ende steht eine praxisorientierte 
Projektarbeit, die unmittelbar Lösungen im 
Unternehmen anstoßen soll.
	 „Das Thema Nachhaltigkeit gewinnt 
dynamisch an Bedeutung“, sagt Doris Wol-
ke von der Remmers Gruppe in Löningen. 

„Für unsere Auszubildenden und unser 
Unternehmen entstehen durch diese Wei-
terbildung neue Impulse, die für die Zu-
kunft essenziell wichtig sein werden.“ 
	 Positive Resonanz findet das Pro-
jekt ebenfalls bei Wernsing Feinkost.  
„Nachhaltiges Handeln hat in unserem  
Unternehmen einen hohen Stellenwert.  
Diese Weiterbildung qualifiziert junge  
Menschen, uns bei der Umsetzung der  
Nachhaltigkeitsstrategie  zu unterstützen.“  
„Nachhaltigkeit und Klimaneutralität  
sind große Herausforderungen und Chan-
cen für Unternehmen“, so der geschäfts-
führende Gesellschafter der Treuhand, 
Jörg Högemann. „Die Idee, Auszubilden- 
de zu qualifizieren ist fantastisch, da  
diese mit frischem Blick und ‚verrück- 
teren‘ Ideen an das Thema gehen.“ 
Kontakt: BBS, Folker Arndt 
E-Mail: folker.arndt@bbsam.eu
Tel. 04471 922217

Wolthuser Straße 1 | 26725 Emden | Tel. +49 (0) 4921 58918-0 

info@druckkontor-emden.de | www.druckkontor-emden.de

WIR GESTALTEN, DRUCKEN 
UND VEREDELN  

MIT HÖCHSTER SORGFALT

„ERNA-Award“ für Nachfolge
Der Generationswechsel in Unternehmen ist eine be-
sondere Herausforderung für den ursprünglichen Inha-
ber und den Nachfolger. Menschen, die mit guten Ideen, 
strategischem Blick und einer angemessenen Portion 
Risikobewusstsein ihre Zukunft im Unternehmertum 
sehen und gleichermaßen einem erfolgreichen Unter-
nehmen eine Zukunftsperspektive ermöglichen, ver-
dienen große Anerkennung und Respekt.
	 Die Bürgschaftsbank Niedersachsen zeichnet des-
halb gemeinsam mit der Mittelständischen Beteili-
gungsgesellschaft Niedersachsen (MBG) mit dem 
„ERNA-Award“ erfolgreich umgesetzte Übernahme-
konzepte und Unternehmensnachfolgen aus. Schirm-
herr ist das Niedersächsische Ministerium für Wirt-
schaft, Verkehr, Bauen und Digitalisierung.
	 Eine unabhängige Jury ermittelt die Gewinner. Die 
Auswahl trifft ein Gremium aus Vertretern der Kam-
mern, Politik, Wissenschaft und Kreditwirtschaft.
Das Preisgeld beträgt je Kategorie: 5.000  Euro (1. 
Platz), 3.000  Euro (2.), 1.000 Euro (3.), 5000 Euro (Son-
derpreis). Bewerbungen sind bis zum 30. April 2024 
möglich.
ihk.de/oldenburg (Nr. 6035484)

Mindestlohn: 
was jetzt gilt 
Seit Januar beträgt der Stun-
denlohn mindestens 12,41 
Euro. Ein Jahr später – Anfang 
2025 – steigt der Mindestlohn 
um weitere 41 Cent auf 12,82 
Euro. Die Bundesregierung hat 
damit den Beschluss der Min-
destlohnkommission vom Juni 
2023 durch Verordnung umge-
setzt. Auch die Entgeltgrenze 
für eine geringfügige Beschäf-
tigung wurde angepasst. Die 
Minijobgrenze wurde von 520 
Euro auf 538 Euro monatlich 
erhöht. Ab 2024 liegt zudem 
die Entgeltgrenze für eine 
Beschäftigung im Übergangs-
bereich, dem so genannten 
Midi-Job, zwischen 538,01 und 
maximal 2.000 Euro.
ihk.de/oldenburg (Nr. 3275836)
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Deutschland wird modern. Auf Wiedersehen verstaubte Aktenberge. 

Hallo Digitalisierung. Im derzeit heiß diskutierten Wachstumschancen-

gesetz sind umsatzsteuerrechtliche Regelungen enthalten, wonach 

elektronische Rechnungen im B2B-Bereich ab 1.1.2025 verpflichtend 

sein sollen. Die Regelungen betreffen somit nur Leistungen zwischen 

Unternehmern. Zudem müssen sowohl der Leistungsempfänger als 

auch der leistende Unternehmer im Inland ansässig sein. Zunächst ist 

in Zukunft zwischen elektronischen Rechnungen (E-Rechnungen) und 

sonstigen Rechnungen zu unterscheiden. Eine elektronische Rechnung 

ist demnach eine Rechnung, die in einem strukturierten elektronischen 

Format ausgestellt, übermittelt und empfangen wird und eine elektroni-

sche Verarbeitung ermöglicht. Das strukturierte elektronische Format 

muss der europäischen Norm für die elektronische Rechnungsstellung 

und der Liste der entsprechenden Syntaxen gem. RL 2014/55/EU ent-

sprechen. Die vorgenannten Formatanforderungen werden z. B. von 

der XRechnung (kommt bereits im öffentlichen Auftragswesen zum 

Einsatz) oder dem hybriden ZUGFeRD-Format (eine Kombination aus 

PDF-Dokument und XML-Datei) erfüllt. Unter sonstige Rechnungen fal-

len fortan die Papierrechnungen oder Rechnungen, die nicht den For-

matanforderungen entsprechen. An dieser Stelle ist zu beachten, dass 

ab 1.1.2025 eine per E-Mail übermittelte PDF-Rechnung nicht mehr 

als elektronische Rechnung gilt. Nach dem Regierungsentwurf des 

Wachstumschancengesetzes soll ab dem 1. Januar 2025 die grund-

legende Verpflichtung zur Nutzung von E-Rechnungen bestehen. Da 

der Zeit- und Ressourcenaufwand für die Umstellung insbesondere 

für kleine Unternehmen erheblich sein wird sind Übergangsregelun-

gen vorgesehen. In 2025 und 2026 dürfen weiterhin Papierrechnungen 

übermittelt werden. Auch elektronische Rechnungen, die die Formatan-

forderungen nicht erfüllen sind in diesem Zeitraum zulässig, sofern der 

Rechnungsempfänger dem zustimmt. Nach derzeitigem Stand sind 

auch Unternehmer von den neuen Regelungen betroffen, die selbst 

nur steuerfreie Leistungen erbringen (Vermieter, Ärzte etc.). Demnach 

müssen auch sie in Zukunft in der Lage sein, elektronische Rechnungen 

zu empfangen und zu archivieren. Ab dem 1.1.2028 enden jedoch die 

Übergangsregelungen und es ist müssen die neuen Anforderungen be-

züglich E-Rechnungen und deren Übermittlung zwingend eingehalten 

werden. Es bleibt festzuhalten, dass uns die elektronische Rechnung 

in Zukunft immer häufiger über den Weg laufen wird. Veränderungen 

bringen oftmals positive Effekte mit sich. Unternehmen können durch 

die Digitalisierung der Belegverarbeitung Prozesse optimieren, Kosten 

einsparen und zeitgleich auch die Umwelt schonen. Dennoch bestehen 

insbesondere bei mittelständischen und kleineren Unternehmen noch 

Unsicherheiten und Nachholbedarf.

www.obic.de

Die Die 
Berater.Berater.

26129 Oldenburg · Ammerländer Heerstr. 231 · Telefon: 04 41 - 97 16 - 0 | Beratungsbüros in Oldenburg · Bremen · Remels (Ostfriesland) · Twist (Emsland)

VSSB_AZ_Image_Partner_177x75mm_2023_Update_02.indd   1VSSB_AZ_Image_Partner_177x75mm_2023_Update_02.indd   1 13.12.23   12:0813.12.23   12:08
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Wachstumschancengesetz – Die Verpflichtung zur 
elektronischen Rechnung

Benjamin Kelhüseyin
Steuerberater, 
Diplom-Finanzwirt (FH) -
Master of Laws (L.L.M)
angestellt bei der Sozietät 
VOSS SCHNITGER STEENKEN  
BÜNGER & PARTNER in Oldenburg
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Bürgerfelder Straße 1 
26127 Oldenburg
Telefon 0441 96194-0 
Telefax  0441 96194-44
info@ftsp-gruppe.de 

www.ftsp-gruppe.de

Wir beraten. Kompetent. Persönlich. Erfolgreich.  

Wirtschaftsprüfer/Steuerberater  

FTSP FRISIA-TREUHAND 
Schmädeke GmbH & Co.KG

Wirtschaftsprüfungsgesellschaft | Steuerberatungsgesellschaft

Bürgerfelder Straße 1 
26127 Oldenburg
Telefon 0441 96194-0 
Telefax  0441 96194-44
info@ftsp-gruppe.de 

www.ftsp-gruppe.de

Wir beraten. Kompetent. Persönlich. Erfolgreich.  

Wirtschaftsprüfer/Steuerberater  

FTSP FRISIA-TREUHAND 
Schmädeke GmbH & Co.KG

Wirtschaftsprüfungsgesellschaft | Steuerberatungsgesellschaft

Hauptstraße 85
26131 Oldenburg

Tel. 0441 25407
Fax 0441 15780

oldenburg@jabbusch.de
www.jabbusch.de

– Schutz geistigen Eigentums
– Patente und Gebrauchsmuster
– Marken
– Eingetragenes Design/

Geschmacksmuster
– Arbeitnehmererfinderrecht
– Softwarepatente
– Lizenzverträge
– Domainrecht

Mit dem „Gesetz zur Stärkung von Wachstumschancen, Investitio-

nen und Innovation sowie Steuervereinfachung und Steuerfairness“ 

– kurz „Wachstumschancengesetz“ verfolgt die Bundesregierung 

das Ziel, die Liquiditätssituation der Unternehmen zu verbessern, 

das Steuersystem an zentralen Stellen zu vereinfachen und vor allem 

kleine Betriebe von Bürokratie zu entlasten.

Im Rahmen des Gesetzgebungsverfahrens hatte der Bundesrat 

aufgrund umfangreicher Änderungsvorschläge und Prüfbitten den 

Vermittlungsausschuss angerufen, der sich voraussichtlich am 21. 

Februar 2024 mit dem Gesetz befassen wird. Da ein Großteil der Re-

gelungen ursprünglich ab dem Jahreswechsel gelten sollte, ist da-

mit zu rechnen, dass diese – die Zustimmung des Bundesrates zum 

Vermittlungsergebnis vorausgesetzt – rückwirkend zum 01. Januar 

2024 in Kraft treten müssen.

Insbesondere im Bereich der Abschreibung von Wirtschaftsgütern 

sind folgende Neuregelungen geplant:

• �Der Grenzbetrag für geringwertige Wirtschaftsgüter erhöht sich von 

einem Nettobetrag von Euro 800 auf Euro 1.000. Hiermit soll vor 

allem der allgemeinen Preissteigerung Rechnung getragen werden.

• �Für bewegliche Wirtschaftsgüter des Anlagevermögens kann der-

zeit ein Sammelposten gebildet werden, wenn die Anschaffungs-

kosten mindestens Euro 250 höchstens aber Euro 1.000 betragen. 

Die Auflösung des Sammelpostens erfolgt über fünf Jahre. Hier soll 

die Anhebung der Betragsgrenze auf Euro 5.000 erfolgen und die 

Auflösungsdauer auf drei Jahre verkürzt werden.

• �Die derzeit aufgrund der Coronpandemie wieder eingeführte Mög-

lichkeit der degressiven Abschreibung ist auch auf Wirtschaftsgü-

ter anzuwenden, die nach dem 30.09.2023 und vor dem 01.01.2025 

angeschafft worden sind.

• �Die Möglichkeit der Sonderabschreibung nach § 7g Abs. 5 EStG soll 

zukünftig von derzeit 20% auf maximal 50% erhöht werden.

Das Wachstumschancengesetz – neue Chancen zur 
schnelleren Abschreibung beweglicher Wirtschaftsgüter

Nachhaltigkeit als Wettbewerbsvorteil

Mit der Auszeichnung EcoZert können Sie  
das nachhaltige Handeln Ihres Unternehmens 
wirksam nach außen präsentieren.

Sie interessieren sich für eine Auszeichnung?
Sprechen Sie uns an!

Mehr unter 
www.creditreform.de/oldenburg/ecozert

IHRE AUSZEICHNUNG
FÜR NACHHALTIGES
HANDELN
CREDITREFORM ECOZERT

Dipl.-Kffr. (FH) Ute Specht 
Steuerberaterin 
Geschäftsführerin Poppinga, Stomberg  
& Kollegen
Steuerberatungsgesellschaft mbH
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schlusspunkt

Welt-Fotos
Die World Press Photo-Ausstellung ist vom 17. Fe-
bruar bis zum 10. März im Oldenburger Landes-
museum zu sehen. Das Bild zeigt eine Aufnahme von        
Simone Tramonte aus Italien, der Technologien für 
eine Transformation der Wirtschaft dokumentiert. 

Das „World Press Photo of the Year“ ist allerdings 
eine Aufnahme des ukrainischen Fotojournalisten  
Evgeniy Maloletka – es zeigt eine Szene aus dem 
Krieg gegen die Ukraine. 
worldpressphotoausstellung-oldenburg.de

Sie bündeln die Interessen der Händlerinnen  
und Händler in Innenstädten und Ortskernen:  
Werbe- und Standortgemeinschaften. Wie  
können sie schlagkräftiger werden?

In der nächsten Ausgabe 

Werbegemeinschaften

Fo
to

: S
im

on
e 

Tr
am

on
te



Solarenergie

SILASolar.de

powered by SERVICE
SILA

Solarstrom – Komplettsysteme 
aus Bad Zwischenahn

Justus-von-Liebig-Str. 6-8
26160 Bad Zwischenahn
Telefon 04403 60203-30
www.silasolar.de

seit 1990

SILA Service GmbH Justus-von-Liebig-Str. 6-8
26160 Bad Zwischenahn  Tel. 04403 60203-0
sila@silaservice.de  www.silaservice.de

SERVICE

Signalanlagen
Schrankentechnik
Photovoltaik
Ing.-Büro

SILA

SILA Service GmbH
Justus-von-Liebig-Straße 6  
26160 Bad Zwischenahn 
Tel. 04403 60203-0
sila@silaservice.de  
www.silaservice.de

Moderne, 
innovative Technik 
und ein individuelles Design

DIE SCHRANKE 
        FÜR IHREN PARKPLATZ

SchrankenanlagenDatenschutz & IT-Sicherheit

Alarmanlagen

www.ulpts-technik.de

Alarm- und Sicherheitssysteme

ulpts GmbH

Oldenburg, Donnerschweer Str. 199
Tel.: 0441 – 9 32 99 32

www.ulpts-technik.de

Alarm- und Sicherheitssysteme

ulpts GmbH

Oldenburg, Donnerschweer Str. 199
Tel.: 0441 – 9 32 99 32

 Alarmanlagen
Brandmeldeanlagen

Profis aus der Region
Hafenumschlag

JADE-WESER-LOGISTIK

Bürocontainer • Sanitärcontainer • Lagercontainer
Duschcontainer • WC-Container • Kassencontainer

Spezialcontainer • Sonderbaucontainer

Tel.: 04421 5004940  -  Fax: 04421 5004949  -  E-Mail: info@jwlogistik.de
www.jade-weser-logistik.de

CONTAINER HANDEL & VERMIETUNG
Hafenumschlag / Lagerung / Logistik / Transport

Arbeitssicherheit

ARBEITSSICHERHEIT.
IHRE VERANTWORTUNG.
MEINE KOMPETENZ.
n Arbeits- und Gesundheitsschutz
n	Persönliche Betreuung in Ihrem Unternehmen
n	Vorbereitung und Begleitung von QM-Audits 
n	Lead-Auditor ISO 9001:2015; ISO 45001 
n	Gefahrgutbeauftragter

KONSTANTIN SIEMER
FACHKRAFT FÜR ARBEITSSICHERHEIT
QM/ASM-AUDITOR

T 0441-9694590  I  sicher@konstantinsiemer.de  I  www.konstantinsiemer.de

Leasing

NORD/LB Leasing GmbH, Markt 12, 26122 Oldenburg
Ihr Ansprechpartner: 
Sven Brüning-Neemann, Tel. 0441 237-1003

Ihr Finanzierungspartner
für Mobilieninvestitionen

Elektrotechnik Schulungen

Im Kleigrund 18
26135 Oldenburg
Tel.: +49 441 350 125 - 0 
E-Mail: info@oldenworx.de
www.OldenworX.de

Alle Ausbildungen und Schulungen werden nach den aktuellen DGUV Richtlinien und DIN-Normen durchgeführt.

��Stapler-/Arbeitsbühnen- und  
 Kranausbildung

��Verschraubungsmonteur
��PSAgA mit und ohne Re�ung
��Arbeiten in engen Räumen
��Brandschutzhelfer
��Atemschutzgeräteträger
��Anschlagen von Lasten
��SCC-VAZ 016, 017, 018  

Schulung und Prüfung

Die Spezialisten in der Aus- und Weiterbildung von Profis.
Ihre Sicherheit ist unsere Mission.

Bankgeschäfte
sind nicht Ihr
Geschäft?
Wir unterstützen Sie vor Ort, online
und überall, wo Sie uns brauchen.
Mit passenden Lösungen zu allen 
finanziellen Angelegenheiten.

Ein Angebot für unsere Firmenkunden.

Unsere Nähe bringt Sie weiter.

Mehr erfahren:
lzo.com/businessline






